
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Sernſprech- Anſchluß Ar. 24

Amlliches

Publikakions-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Jeklegr.-Koreſſe: Zellung Knnabnrg Wez. Halle.

e

Amtlieher Teil.
Umanerkennung der HKriegswitwen- und

Waiſenrente.
Die Kriegswitwen und Vormunde der Vollwaiſen des

Kreiſes, welche ein geringes oder kein Einkommen haben,
wollen ſich bis ſpäteſtens 27. November 1920 betr. Uman
erkennung der Rente hier melden.

Lohnbeſcheinigung vom Arbeitgeber oder ein Steuer
auszug iſt mitzubringen

Derſonen, die die Anmeldung unterlaſſen, können vor
läufig nicht berückſichtigt werden.

Torgau, den 25. November 1920.

Veröffentlicht! Annaburg, den 26. November 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 29. und Dienstag, den 30. d. Mts.

erfolgt die Ausgabe der Zuckermarken und der neuen
Brotkarten unter Vorlegung der Kontrollbücher. Die Ver
ſorgungsberechtigten werden wie folgtabgefertigt.

Am Montag, den 29. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9— 10 Uhr Vorm.
Torgauer Und Gärtnerſtr. e 12
Friedhof und Lochauerſtr. 121
Holzdorferſtr. 3—4Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4— 5
Feld und Ulmenſtraße 5— 6

Am Dienstag, den 30. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr. Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof
Hinterſtraße
Mittelſtraße

Miltags
Nachm.

11 12 Uhr n
12 NMittags3 4 Nachm.

Planweg und am Neugraben 45 5 n
Niedere und Hoheſtraße 5— 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

„Aber warum nur nicht Milchen finde ich ſo pracht
voll bezeichnend für Dich. An dieſem Namen iſt alles ſo
heiter, voll und weich, wie Du ſelbſt biſt, mein Muttchen.
Und Vater nennt Dich doch auch ſo.

„Ja, Vater, der hat ein Recht dazu. Es klingt ſo wenig
reſpektierlich, wenn Du „Milchen zu mir ſagſt.

Heinz küßte ſie lachend auf die Wange „Strapazier
Dich nicht mit einem Vortrag über Reſpektloſigkeit Deiner
Söhne. Den haſt Du ſchon ſo oft gehalten, daß Du bald
ſelbſt daran glaubſt

„Ja, da fehlt es ſehr bei Euch. Zumal bei Dir und
Robert.“

„Oha fängſt Du auch noch mit mir an, kleine Ma-
ma!“ wehrte Robert ab.

Heinz zupfte ſeine Mutter am Ohrläppchen.
Milchen, ſoll ich Dir jeden Tag eine Poſtkarte ſchreiben

auf der ich mich hochachtungsvoll und ergebenſt unterzeichne
„Unterſteh Dich, Du Ausbund! Auf was für tolle

Einfälle wirſt Du noch n t e Deine Frau
wird Dich ſchon unter die Fuchtel nehmenHe e ein erſtauntes Geſicht. „Meine Frau
Wo iſt ſie denn, dies holde Weſen

„Jch meine natürlich Deine zukünftige
Ach ſo! Und die ſoll mich unter die Fuchtel nehmen

wie Du ſo ſchön ſagſt. Na, Milchen, Herzensmilchen wenn
ſie von Deiner Art iſt, dann haſt Du nicht viel Glück damit.
Mich kriegt keine unter ſchon deshalb nicht, weil ich nie
heiraten werde.
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Sonnabend, den 27.
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 26. November 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde am Mitt

woch die Beratung des Reichswehrminiſteriums fortgeſetzt.
Einem Antrag der Sozialdemokraten, die Stellen der Haupt
leute zu verringern, entſprach die Mehrheit nicht. Miniſter
Giesberts teilte mit, daß von den ehemaligen 160 Unter
offizieren, die zu Leutnants befördert wurden, 90 in das
100000 MannHeer übernommen ſeien. Davon kommen
etwa 40 als Oberleutnants und 21 als Hauptleute in Be
tracht. Der Aufſtieg der Mannſchaften iſt alſo gegeben.
Gegenüber der Klage über die hohe Zahl der Muſikmeiſter
wies der Miniſter darauf hin, daß noch 1156 Garniſonen
vorhanden ſeien. Das Heer müſſe auf viele Orte verteilt
ſein. Uebrigens ſeien die Muſiker für das Nachrichtenweſen
verwendbar. Die Brieftaubenmeiſter ſeien für das Nachrichten
weſen unentbehrlich

Zur neuen Beſchlagnahme der Luftſchiffe.

Friedrichshafen, 23. November. Die von der Entente
beſchlagnahmten Zeppelinluftſchiffe „Bodenſee und Nord
ſtern“ erſcheinen, wie der bekannte Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin, Dr. Eckener, dem „Schwäbiſchen Merkur“ gegen
über ausführt, beſonders begehrenswert, weil ſie die bisher
höchſte Vollendung des deutſchen Luftſchiffbaues verkörpern
Gegenüber der Ententeforderung auf Entſchädigung in bar
oder Erſatzbau für zerſtörte Marineluftſchiffe verlangt Dr.
Eckener von der Reichsregierung den Schutz des heimiſchen
Luftſchiffbaues vor der dauernden Ausplünderung ſeiner
Jdeen und Konſtruktionen.

„Das hat ſchon mancher geſagt, Heinz
wird wirklich Zeit daß Jhr ans Heiraten denkt
doch alle drei das Alter dazu

„Brrr komm Robert, jetzt geben wir Ferſengeld.
Wenn Milchen auf das Heiratsthema kommt, iſt ſie uner
ſchöpflich. Gute Nacht, Herzensmilchen, ſchlaf gut und träume
von Deinen Schwiegertöchtern in ſpe! Womit ich mich emp
fehle, hochachtungsvoll und ergebenſt Dein getreuer Heinz

Er preßte ſeine Lippen ſo feſt auf ihren Mund, daß
ſie nicht reden konnte, dann klopfte er Felix auf die Schulter
und rief: „Servus Kleiner!“ und war mit einem Satz zur
Tür hinaus

Robert verabſchiedete ſich in ähnlicher, nur etwas gelaſ
ſenerer Weiſe

Die Mutter war in ihren Stuhl zurückgeſunken und
ſchüttelte halb lachend, halb ärgerlich den Kopf.

„Solch ausgelaſſene Stricke! Der Heinz wird alle Tage
übermütiger, ſagte ſie zu Felix

Dieſer hatte lächelnd die Szene beobachtet. Laß ſie
doch, Mutter freu' Dich doch an ihrer unbändigen Lebensluſt.

„Ach, ſie treiben's oft zu bunt. Du biſt ganz anders,
mein Felix

Ein leiſer Schatten flog über ſein Geſicht. Es iſt der
Ueberſchuß an Kraft in ihnen, der austoben will. Sei doch
froh, Mutter, daß Du nicht drei ſolcher Söhne haſt wie mich.

Die Mutter ſah ihn erſchrocken an. Aber, Felix
Er errötete wie ein junges Mädchen und ſtreichelte ihr

lächelnd die Hände. Siehſt Du, nun biſt Du auch mit
mir unzufrieden

„Nein, nein, Felix. Das biſt du nie. Aber weh tut
es mir, wenn ich merke, daß Du Dich mit Deinem armen

Jm Ernſt, es
Jhr habt

November 1920.

Die Koſten für die amerikaniſche Beſatzung
in Deutſchland

Nach dem Jahresbericht des amerikaniſchen General
ſtabschefs betragen die bisherigen Koſten der amerikaniſchen
Beſatzung in Deutſchland 557 Millionen Dollar von denen
Deutſchland erſt 32 Millionen Mark bezahlt hat. Das
beweiſt abermals, welche ungeheuren finanziellen Laſten dem
Reiche mit der Beſatzung auferlegt werden.

Der nationale Trauertag. Zu den dem Reichstag
vorliegenden Anträgen auf Einführung eines Nationalen
Trauertages hat die deutſchnationale Fraktion einen Ergän
zungsantrag eingebracht. Danach ſoll die Anſetzung dieſes
Trauertages im Einverſtändnis mit den Religionsgeſellſchaften
erfolgen. Bekanntlich iſt vor 100 Jahren der Totenſonntag
zum Gedächtnis der in den Befreiungskriegen Gefallenen
eingeführt worden.

Großer Preisſturz für Vieh und Fleiſch in Anhalt.
Deſſau, 23. November. Zu einem gewaltigen Preis

ſturz in Vieh und Fleiſchpreiſen haben die vom Landes
ernährungsamt feſtgeſetzten Richtpreiſe in Anhalt geführt.
Der Preis für Schweinefleiſch ging von 1600 auf 1000
Mark pro Zentner zurück und der Schweinefleiſchpreis von
22 auf 16 Mark.

Aus Newyork wird gemeldet eine Gruppe von Banken
beabſichtigt, im Intereſſe des amerikaniſchen Außenhandels
Deutſchland neue Kredite im Betrage von rund 500 Milli
onen Pfund Sterling zu gewähren. Als Deckung ſind die
in Amerika ſequeſtrierten deutſchen Guthaben mit rund 100
Millionen Pfund Sterling in Ausſicht genommen.

Abbruch der ruſſiſch polniſchen Verhandlungen
Nachrichten aus Riga zufolge ſind die ruſſiſch-polniſchen

Friedensverhandlungen ahgebrochen worden. Joffe verlangt
die Zurückziehung der polniſchen Truppen zur polniſchen
Landesgrenze

Wrangels Heer.
Einem Zeitungsberichterſtatter erklärte Wrangel, ſein

Heer ſei intakt geblieben, um den Kern eines neuen Heeres
zu bilden. Er werde den Bolſchewiſten auf einer anderen
Front Widerſtand bieten. Alle Gewehre und Maſchinen
gewehre ſeien gerettet, nur die Panzerwagen und Tanks ver

Fuß Deinen Brüdern nicht gleich fühlſt.
Junge

Mein armer, lieber

Felix erhob ſich jäh mit blaſſem Geſicht. „Nicht be
dauern, Mutter Du weißt, das ertrag ich nicht. Und
ſich bezwingend, fuhr er ruhiger fort: Was willſt Du auch
Mein Leben iſt reich und ſchön genug, trotzdem mir das eine
Bein nur halbe Dienſte tut. Es ſollte ſcherzhaft klingen,
aber das gelang ihm nicht.

Die Mutter ſah ihn voll heimlicher Sorge an. „Ja,
ja aber manchmal kränkt es mich doch um Deinetwegen,
wenn die beiden ſo übermütig ſind. Jch denke dann, es tut
mir weh, daß Du nicht ſo mittollen kannſt.

Felix preßte die Lippen aufeinander. Die Mutter
meinte es gut, aber er vertrug nun einmal nicht, daß man
an ſein Leiden rührte. Jn dieſer Beziehung war er über
empfindlich.

„Jch glaube, da kommt der Vater eben von ſeinem
Dämmerſchoppen heim, ſagte er ablenkend.

Wirklich trat gleich darauf Karl Althoff ein.
„Holla, ihr beiden Haben Euch die Wildlinge allein

gelaſſen Jch ſah ſie grad noch um die Ecke flitzen, als ich
in die Straße einbog. Sie hatten 's eilig

„Heinz wollte nicht zu ſpät kommen Henricis erwarten
ihn in ihrer Loge

„Ja, Milchen, das weiß ich ja. Laß ſie ſich nur amü
ſieren. Sie verdienen ſich das Recht dazu durch treue Pflicht
erfüllung. Na und Du, Felix? Dich zieht es ſchon
wieder zu Deinen Büchern, nicht? Oder bleibſt Du noch
ein wenig bei uns, bei den Alten

„Gern, Vater. Jch habe neue illuſtrierte Zeitſchriften
mit heruntergebracht. Willſt du ſie mit durchſehen

Karl Althoff ſetzte ſich behaglich in ſeinen Lehnſtuhl.

Amerikaniſche Kredite an Deutſchlauau d.



griechiſche

nichtet.

nition zu vernichten, außerdem habe er 15000 verwundete
Soldaten zurücklaſſen müſſen. Vorläufig würden die Jn
fanterie nach Gallipoli; die Koſaken nach Leianos über
führt werden.

Revolution in Jrland.
Der Dubliner Hafen in Flammen.

Den letzten Nachrichten aus Dublin zufolge dauert der
Kampf in den Straßen der Stadt an. Nach einem Privat
telegramm des „Daily Herald ſind die Docks und die
Kohlenlager in Brand geſteckt. Ein großes Schiff ſteht
ebenfalls in Flammen. In den Hoſpitälern gibt es Hun
derte von Verletzten

Jnfolge der Blutnacht haben die Briten in Dublin ein
wahres Schreckensregiment errichtet Es wimmelt in der

tadt von engliſchem Militär aller Art. Alles irgendwie
Verdächtige wird verhaftet. Hierbei kommt es oft zu blüuti
gen Gefechten. Die Straßenkämpfe mit den iriſchen Frei
willigen haben ſeit der Blutnacht keine Minute aufgehört.
Trotz rigoroſeſten Gewaltmaßnahmen iſt es den Briten noch
nicht gelungen, irgend einen Anhalt über die Mörder von
der Sonntagnacht zu bekommen. Die bisher angegebenen
Zahlen der Ermordeten und Verwundeten er-weiſen
ſich als viel zu niedrig. Jm ganzen wurden nach den
bisher vorliegenden Ziffern 28 Perſonen getötet und mehr
als 70 verwundet. Um die Wiederholung der Bluttat zu
verhüten, ſind die in Bürgerquartieren wohnenden Offiziere
ausquartiert und müſſen künftig in den Kaſernen wohnen
Das Rathaus in Dublin iſt beſchlagnahmt worden und wird
für die Einquartierurg der Truppen verwendet. Auch im
übrigen Jrland tobt der Bürgerkrieg mit allen ſeinen
Schrecken weiter. Durch die Straßen von Cork fuhren
Militärautos, von denen aus blind in die Menge gefeuert
wurde. Durch die Ortſchaft Barna, in deren Nähe die
Leiche des ermordeten Paſtors Griffin aufgefunden worden
war, fuhren acht Männer, legten ungeſtört Feuer an und
verſchwanden ebenſo ungehindert. Jn Cork wurde ein Ge
heimpoliziſt von Sinnfeinern entführt. Bei Limerik wurden
zwei Ziviliſten von Engländern ohne Grund erſchoſſen. Jn
der Nähe von Skibbereen wurde ein Poliziſt erſchoſſen, ein
anderer ſchwer verwundet. Bei Knappagh wurde ein
Ziviliſt durch Militär erſchoſſen, ebenſo in Dragan.

Griechenland. Miniſterpräſident Rhallis erklärte, in
Griechenland beſtehe keine dynaſtiſche Frage. Laut Artikel
45 der Verfaſſung gehöre der Thron dem König Georg
(dem Vater Konſtantins) und ſeinen königlichen Erben
Konſtantin ſei gewaltſam verjagt worden und kehre jetzt auf
ſeinen Thron zurück, das ſei der geſetzliche Kreislauf. Frank
reich und England würden ſich nicht widerſetzen. Venizelos
ſei politiſch tot der Volksſpruch habe ihn begraben. Das

Volk ſei ſtolz auf ſeine Unabhängigkeit und würde
kein Protektorat dulden. Griechenland ſchulde Frankreich von

1832 her Dank und wolle freundſchaftliche Beziehungen mit
allen unterhalten, beſonders mit England, Frankreich und

Stalien. Eins ſei gewiß, Konſtantin werde nach Griechen
land zurückkehren.

Verſchlimmerung im Befinden der ehemaligen
Kaiſerin. Wie von zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, hat
ſich das Befinden der ehemaligen Kaiſerin derart verſchlech
tert, daß das Schlimmſte zu erwarten iſt. Hofprediger D.
Dryander hat aus dieſem Grunde der Halleſchen Univerſität
abſagen müſſen, am nächſten Sonntag zur Entgegennahme
einer ihm zugedachten Ehrung in Halle anweſend zu ſein.
Er iſt auf ein Telegramm hin nach Amerongen gereiſt, um
der totkranken Kaiſerin zur Seite ſein zu können. Prinz
Eitel Friedrich iſt in Doorn eingetroffen, die ehemalige Her
zogin von Braunſchweig, ihre Tochter, iſt auf der
Reiſe dorthin

„Machen wir, Felix. Biſt ein
W bißchen für die Anterhaltung und Belehrung Deiner

ern.
„Nur für die Unterhaltung, Vater?
Der fuhr ſich durch das graubelockte Haar und nickte

Felix lächelnd zu. Ich hoffe, es bleibt auch ein bißchen
Belehrung übrig dabei Meinſt, wir Alten brachen nicht
mehr zu lernen Oha, mein Sohn ich will lernen, ſo
lange ich lebe. Und wenn ich es im Leben zu etwas ge
bracht habe, danke ich s meinem Lerneifer. Der ſoll mir treu

bleiben bis an mein Ende. Na nun zeig mal, was Du
neues haſt. Milchen, laß eine Flaſche Wein bringen, und
dann ſetz Dich zu uns Dich verlangt gewiß danach, Deine
zwanzig Romanfortſetzungen zu leſen.

Milchen klingelte und beſtellte den Wein, dann ſagte ſie
eifrig „Es ſind ja nur vierzehn, Karl.

„Nur vierzehn Der Tauſend! Na, für beſcheidene
Anſprüche genügt das auch. Mir iſt nur ſchleierhaft, wie
Du das alles auseinanderhälſt. Daß nicht ein unentwirr
bares Durcheinander entſteht, begreife ich einfach uicht.

Milchen ſetzte ſich neben ihm und tätſchelte ſeine Hand.
„Ja, ſiehſt Du, Karl, wie Du die Tauſende von Hutfacons
im Kopf behältſt und ſie nach Nummer und Buchſtaben ge
nau erkennſt, das begreif ich auch nicht. Mein Kopf iſt
durch meine Haushaltſorgen nicht ſo angefüllt wie der Deine
durch Deine Geſchäfte. Mich kannſt Du nachts im Schlafe
wecken und mir irgend eine Stelle aus meinen Romanen
e dann kann ich Dir ganz genau ſagen, wo ſie hin
gehört.

Karl Althoff klopfte ihr lachend auf die Schultern und
nickte ihr herzlich zu. „Jedem Tierchen ſein Plaſierchen Mil
chen, ſagte er neckend.

Es ſei ihm jedoch nicht möglich geweſen, die Mu-

lieber Kerl Sorgſt immer

Mehrheitsſozialiſtiſche Landtags-Kandidaten. Auf
der Bezirkskonferenz der Mehrheitsſozialiſten, die am Sonn
tag in Halle ſtattfand, wurde u. a. auch die Aufſtellung der
Kandidaten zur Landtagswahl vorgenommen. Es kandi
dieren demnach:

1. WaentigHalle, Volkswirtſchaftler. 2. Dreſcher-Halle,
Bezirksſekretär. 3. Wiegand-Pieſteritz, Werkmeiſter. 4. Müller
Merſeburg, Maurer 5. Röpert-Halle, Ehefrau. 6. Dietrich
Falkenberg, Amtsvorſteher. 7. Bogk-Eisleben, Gerichts
ſekretär. 8. Kieſel-Weißenfels, Krankenkaſſenangeſtellter. 9.
LebbinBitterfeld, Metallarbeiter. 10 Winter-Wittenberg,
Gerichtsaktuar. 11. Dorfer-Zeitz, Tiſchler.

Lokales und Provinzielles.
„Deutſche Kinderhilfe“

nennt ſich ein Hilfswerk für das deutſche Kind, das durch
ganz Deutſchland eingeleitet wird. Durch das Beiſpiel, daß
Uns ausländiſche Freunde gegeben haben, indem ſie große
Mengen von Lebensmitteln und bedeutende Summen Geldes
für die während der Kriegszeit unkerernährten Kinder zur
Verfügung ſtellten, angeregt, ſoll nun in Deutſchland ſelbſt
eine Geldſammlung einſetzen, deren Ertrag helfen ſoll, der
herrſchenden Kindernot zu ſteuern.

Am Sonntag den 28. November ſoll ein Opfertag
abgehalten werden, an dem durch Haus und Straßen
ſammlung in Stadt und Land alle Bevölkerungskreiſe her
angezogen werden ſollen ihr Scherflein zu ſpenden. Die
Kindernot iſt überall zu ſpüren, auch bei uns im Kreiſe
Torgau. Kinderſterblichkeit und Kindertuberkuloſe ſind in
erſchreckendem Maße gewachſen. Davon wiſſen die für
ſorgeriſch tätigen Vereine und behördlichen Organe viel zu
ſagen. Eine noch weit größere Zahl von Kindern iſt durch
jahrelange Unterernährung, mangelnde Kleidung, durch Kälte
und durch geſtörte Nachtruhe wie viel Kinder haben
überhaupt noch kein Bett rachitiſch, ſiech und elend ge
worden Und dies alles, obwohl die Mütter bis zur
äußerſten Selbſtverleugnung gedarbt haben, um ihren Kin
dern das wenige, das ſie wirtſchaftlich leiſten konnten, zuzu
wenden. Dieſe ſichtbare und unſichtbare Not unſerer Kinder,
die alle Kreiſe unſeres Volkes umfaßt, müßte jedem ins
Herz gebrannt ſein, damit er wes Standes und wes
Herkommens er ſei hilft, ſie zu lindern.

Die „Deutſche Kinderhilfe ſoll hierfür Spenden ſam-
meln und für ſachgemäße Verteilung ſorgen.

Die Deutſche Kinderhilfe ſoll die Mütlter, die den
kommenden Winter mit Entſetzen entgegen ſehen, über das
Schickſal ihrer Kinder beruhigen ſie ſollen die Zuverſicht
haben, daß ihre Kinder nicht mehr zu hungern, nicht mehr
zu frieren und nicht mehr wegen mangelnder Kleidung die
Schule zu verſäumen brauchen

Deutſche Kinderhiderheimen, Krippen, Kindergärten, Horten die Möglichteit

r die pflegeriſche Und erzieheriſche Arbeit fortzu
etzen.

Die Deutſche Kinderhilfe ſoll das ſegensreiche Werk
der Unterbringung der unterernährten, kranken, beſonders
tuberkulöſen Kinder fördern.

Die Deutſche Kinderhilfe ſoll aber auch alle Organe
der Kinderfürſorge ſtärken und dieſer dringendſten Aufgabe
der Wohlfahrtspflege neue Kräfte zuführen.

Man muß daher im Jnttreſſe unſerer Kinder den herz
lichſten Wunſch haben, daß durch große, kleine und kleinſte
Spenden jeder gebe nach Kräften und Vermögen
eine namhafte Summe zuſammenfließen möchte, die für be
ſondere bei uns im Kreiſe zu löſende Aufgaben auf dem
Gebiete der Kinderfürſorge wirkſame Verwendung finden
kann. Wir weiſen auf den bevorſtehenden Opfertag hin
er Bitte, Herzen und Hände offen und gebefreudig zu

n.

Wie das verkörperte Wohl
behagen ſaß ſie nun in ihrem ſchlicht gearbeiteten grauen
Hauskleid, welches keinen anderen Schmuck zeigte als ſchöne,
geſtrickte Streifen an Halskragen und Aermelbändchen, zwi
ſchen den beiden Männern

Felix reichte ihr ein Journal. Hier iſt ein Schluß.
Den lieſt Du doch zuerſt, Mutter ſagte er lächelnd.

Sie griff erfreut danach
„Ach, von „Jm Bannkreis der Liebe Das iſt fein!

Na, ich denke, die Jutta kriegt ihren Herbert noch. Er
wartungsvoll machte ſie ſich an ihre Lektüre

„Verzehrs geſund, Milchen, neckte der Vater ſie wieder
Sie nickte nur, denn ſie war bereits ſelbſt Jm Bann

kreis der Liebe.
v

Heinz Althoff war nur eine kurze Strecke mit Robert
gegangen. Dann verabſchiedeten ſie ſich und gingen nach
entgegengeſetzten Richtungen auseinander.

Dicht neben dem Theater war noch eine Blumenhalle
geöffnet. Einem Jmpuls folgend, trat Heinz ein und be
ſtellte ein Bukett. Man ſollte es ſofort Fräulein Dorg Man
ders, einer kleinen Schauſpielerin, in die Garderobe ſchicken
Er ſchrieb einige Worte auf eine Viſitenkarte eine Ein
ladung zum Souper nach dem Theater legte die Karte
zu den Blumen. Nachdem er noch eine Blume für ſein
Knopfloch erſtanden, zahlte er und verließ vergnügt vor ſich
hinpfeifend die Halle.

Fortſetzung folgt.

hilfe ſoll allen Anſtalten Kin

Annaburg. Nach mehrjähriger Pauſe veranſtaltete
der Kaninchenzuchtverein Annaburg und Umgegend am 21.
und 22. d. Mts. im hieſigen Geſellſchaftshauſe eine lokale
Kaninchenſchau, die infolge ihrer überaus zahlreichen Be
ſchickung als ſehenswert bezeichnet werden darf. Schon bei
nur oberflächlicher Beſichtigung gewann der Beſchauer die
Ueberzeugung daß hier nur wirklich erſtklaſſiges Zucht
material zur Schau geſtellt war und demzufolge war auch
die Klaſſifizierung und Prämiierung der ausgeſtellten Tiere
durch den Preisrichter keine leichte Aufgabe Eröffnet wurde die
Ausſtellung mit einer kurzen Begrüßungsanſprache durch
den derzeitigen Vorſitzenden Herrn Hermann Schmidt,
welcher insbeſondere den Protektor der Ausſtellung, Herr
Landrat Dr. Gereke-Torgau, herzlich bewillkommnete. So
dann gab Redner in knappem Rahmen Winke und Auf
klärung über die Errichtung von Kaninchenzuchten, ver
breitete ſich über Raſſen und Behandlung der Kaninchen,
deren Aufzucht gerade jetzt mehr denn je gepflegt werden
ſollte. Herr Landrat Dr. Gereke wies hierauf auf die Be
deutung der Kleintierzucht, als einen wichtigen Faktor in
der Fleiſch und Pelzgewinnung hin und wünſchte dem
Verein in ſeinen Beſtrebungen auf dieſem Gebiete günſtigen
Erfolg. Herr Kaſſierer Guſtav Krauſe ſtattete hierauf dem
Herrn Vorredner für ſein Erſcheinen und für die ſeitens
des Herrn Landrats und der Gemeindevertretung geſtifteten
Ehrenpreiſe den Dank des Vereins ab. Für gute Zucht
erhielten Heinrich Bolde-Dautzſchen: 4 Ehren und drei
3, Preiſe. Guſtav Krauſe 3 Ehren- einen I. zwei II. und
drei III. Preiſe; Paul Gläßner: einen Ehren- und III. Preis
Richard Roſt einen Ehren- und III. Preis. Wilhelm Kra
liſch: einen Ehren und III. Preis Herm. Schmidt: einen
Ehren, zwei II. und zwei III. Preiſe; Herm. Roloff: zwei l.
zwei II. und drei III. Preiſe; Otto Böhr: einen l. Preis
Herm. Kaſe, Herm. Tofaute, Ernſt Lademann je einen
I. Preis und Richard Wäſch zweimal den III. Preis
Von auswärtigen Ausſtellern erhielten Hermann Schmidt
Wittenberg einen Ehren, einen II. und einen III. Preis
Herm. Hönicke- Wittenberg einen l. und Otto Niendorf
Wittenberg einen III. Preis Der Beſuch der Kaninchen
ſchau kann an beiden Ausſtellungstagen als ein guter be
zeichnet werden, ſodaß der Verein auch in finanzieller Hin
ſicht auf ſeine Koſten gekommen ſein dürfte.

Annaburg. Kommenden Sonntag veranſtaltet der
Jugendverein einen Theaterabend im Saale des Bürger
gartens. Die Veranſtaltungen genannten Vereins vom
vorigen Winter, beſonders die trolligen, aber auch lehr
reichen Hans Sachs-Spiele, ſind ſicher den meiſten Be
ſuchern noch in angenehmer Erinnerung. Dieſes Mal hat
der Verein unſerer Jugendlichen einen Schritt weiter vor
wärts getan und einen „Mehrakter“ zur Aufführung erkoren,
das dreiaktige Luſtſpiel Onkel Jochen von Fritz Reuter,
dem launigen, aber äußerſt gemütvollen Dichter der mecklen
vurgiſch-plattdeutſchen Sprache Schon der

Mannes, welcher durch ſeinen ſonnigen Humor, durch
drungen von ernſten Lebenswahrheiten, und durch ſein
hohes Verſtändnis für ſoziale Not, Ungerechtigkeit und
Falſchheit der Welt weit über die Grenzen ſeiner engeren
Heimat bekannt geworden iſt, bürgt dafür, daß, ſo weit
nur die darſtelleriſche Kraft unſerer jugendlichen Spieler
reicht den Beſuchern ein genußreicher Abend bevorſteht.
Eine zahlreiche Zuſchauerſchar und gutes Gelingen mögen
die Mühe und Arbeit lohnen, die die Veranſtalter ſich ge
macht haben.

Annaburg. Am Montag den 29. d. Mts. bringt
das WaldenEnſemble, das ſich mit ſeiner 1. Gaſtſpiel-Vor
ſtellung „Krone und Feſſel beſtens einführte, das neueſte
Werk Hermann Sudermanns: „Die Raſchoffs zur Auf
führung. Dem Elbe-Elſterbote entnehmen wir hierzu fol
gendes: Geſtern iſt wohl ein jeder Theaterbeſucher, was die
Auswahl des Stückes und Spiel anbelangt, mit dem Ge
fühl vollſter Befriedigung nachhauſe gegangen, Zum erſten
Male Sudermann auf einer „Prettiner Bühne Nicht

nur allein das, Herr Direktor Walden hat uns ſogar über
raſcht mit dem neuſten Werke des bekannten Und begabten
Dichters Die Raſchoffs Dafür muß man der Direktion
dankbar ſein, umſomehr, da ſehr vielen die Gelegenheit fehlt,
auf großen Bühnen unſere anerkannten Schriftſteller ſprechen

zu hören. Leider war der Beſuch nicht ſo, wie ihn ein
Stück von S. vorausſetzt. Jn der Großſtadt ſteht man
ſehr häufig ſtundenlang, um eine Eintrittskarte für einen
ſolchen Abend zu bekommen. Mögen die Anſichten über
Sudermann geteilt ſein. Eins läßt ſich nicht abſtreiten: er
greift bei ſeiner Auswaht des Stoffes hinein in das pul
ſierende Leben und bringt dadurch ein Stück wahrhaften
Lebens auf die Bühne. Er gibt die Perſonen, wie ſie in
der Wirklichkeit raten und taten zeigt menſchliche Schwächen
und Größen! Aus dem Leben für das Leben! Und ſohat wohl jeder am eigen Abend ſtudieren und lernen

können, vorausgeſetzt, daß er wollte. Mag auch die Sprache
zuweilen für ſeine Nerven etwas derb zu deutſch ſein
aber ſelbſt unſere großen deutſchen Männer, wie Luther,
Bismarck und Goethe haben auch nicht immer ſüßlich wie
Nachtigallen geflötet! Die Rollen waren in guten Händen,

ſodaß, von bühnentechniſcher Bedienung abgeſehen, die
Leiſtung ſelbſt die Kritik an erſten Bühnen nicht zu ſcheuen

brauche Das Gebotene entſprach nach Tonfall und Mimik
der Wirklichkeit Selbſt Konflikte, deren Löſung einen

Umſchwung in der perſönlichen und ſittlichen Auffaſſung be
zeichnen Und im allgemeinen verſtändnisvolle, pſychiſch mit
der Handlung verknüpfte Zuhörer vorausſetzt, waren äußerſt
wirkungsvoll. (Jch erinnere an Wally und das Verhältnis
der beiden Raſchoffs!) Daß das erreicht wurde darin
beruht wohl die Schwere des Spiels und zugleich die Güte
des Spielers mag ein Maßſtab der gebotenen Geſamt
leiſtung ſein Vielleicht ermöglicht es die Direktion, uns
noch weitere Stücke von Sudermann des Urteils wegen



zu bieten, oder ſolche, da weſensverwandt und auch ſie
nur eine beſchränkte Spielerzahl verlangen, von Hauptmann
oder von Max Halbe. Jch bin überzeugt, auch hier in
Prettin würde ſich eine andächtige Gemeinde ſinden, die
dankbar iſt für jede gute Gabe aus dem umfangreichen
tiefen Schatz wahrhaft echter Bühnenwerke!

Kraftſtrom-Abgabe. Vom Ueberlandwerk Lieben
werda wird uns geſchrieben: Wir machen unſere Stromab
nehmer auf die am 6. November d. J. bekanntgegebene An
ordnung des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung, Abt.
Elektrizität, nochmals beſonders aufmerkſam. Nach dieſer
Anordnung ſoll der Motorenbetrieb von eintretender Däm-
merung an bis 9 Uhr abends vollſtändig aufhören und nach
Möglichkeit in der Nachtzeit von 9 Uhr abends bis 6 Ahr
morgens verlegt werden. Um die vorhandenen Maſchinen
anlagen gleichmäßiger auszunutzen, erſuchen wir unſere Strom
abnehmer dringend, in die Zeit von 4 Uhr nachmittags bis
9 Uhr abends jeglichen Motorenbetrieb zu vermeiden. Die
Nichteinhaltung dieſer Anordnung hat unvermeidlich Strom
unterbrechungen von eventuell längerer Dauer zur Folge.
Seit Freitag den 19. d. M. können wir täglich eine außer
ordentlich hohe Belaſtung unſeres Leitungsnetzes beobachten
Dies iſt auf den jetzt überall einſetzenden Getreideausdruſch
zurückzuführen. Die uns vom Reichskohlenkommiſſar zuge
ſtandene, den Kraftwerken allerhöchſtens zu entnehmende
Energieleiſtung darf von uns nicht überſchritten werden, und
läßt ſich daher eine Regelung der Kraftſtromabgabe nicht um
gehen. Zu dieſem Zwecke iſt eine Dreſchordnung eingeführt,
die in den nächſten Tagen erneut bekanntgegeben wird. Wir
müſſen es nun unſeren Stromabnehmern, beſonders den land
wirtſchaftlichen Betrieben, zur dringenden Pflicht machen, dieſe
Dreſchordnung ſtreng einzuhalten; denn nur die ſtrikte Durch
führung derſelben ermöglicht einen geordneten Betrieb und
die Gewähr einer ununterbrochenen Stromlieferung. Die in
der heutigen Nummer erſcheinende Bekanntmachung bezieht
ſich auf ſämtliche an das Fernleitungsnetz des Ueberland-
werkes Liebenwerda angeſchloſſenen Städte und Ortſchaften.

Polzen. Vor einigen Tagen traf hier der Landwirt
Richard Reichert unerwartet nach ſechsjähriger Gefangenſchaft
aus Sibirien ein. Zwei Jahre lang waren ſeine Angehö-
rigen ohne Nachricht von ihm, ſodaß ſie ſchon faſt alle Hoff
nung aufgegeben hatten. Groß war die Freude des Wieder
ſehens. Leider traf er ſeinen Vater, einen Kämpfer von
1866 und 1870771, nicht mehr lebend an, da dieſer ſchon
vor Jahren verſtorben iſt. Zwei Brüder ſtarben den
Heldentod fürs Vaterland. In unſerer Gemeinde ſind noch
drei Familien in Ungewißheit über vermißte Angehörige,
von denen zwei ſchon ſeit 1914 kein Lebenszeichen von ſich
gegeben haben.

Mockrehna, 22. Nov. Wie man ſich heute leicht
Geld verſchaffen kann, bewieſen zwei Leute aus Wildenhain,
indem ſie von dem auf Bahnhof Mocrehna lagernden Holz,
welches dem Händler Voigt in Jeſſen gehört, einfach ver
laden und nach Leipzig verſchoben haben. Ein gerichtliches
Verfahren iſt eingeleitet.

Wittenberg. Da die vielfachen Aufforderungen und
Mahnungen zur Ablieferung von Brotgetreide von ſeiten
der Landwirte unbeachtet geblieben ſind, iſt die Brotver-
ſorgung im Kreiſe ſchwer gefährdet, Es beſteht nicht mehr
die Gewähr, die Bevölkerung für die nächſte Zeit mit Brot
zu verſehen. Der Landrat hat daher Zwangsmaßnahmen
veralnaßt. Zu dieſem Zwecke wird die ſtaatlich eingerichtete
Kommiſſion die Landwirte in den nächſten Tagen aufſuchen,
die am meiſten mit der Ablieferung im Rückſtande ſind und
die ſofortige Getreidelieferung erzwingen.

Brehna. (Kleinhausſiedlung.) Längs der Bahnſtrecke
Halle-Berlin bietet ſich kurz vor Brehna dem Beſchauer ein
reizendes Bild. Der Gartenſtadtgenoſſenſchaft Brehna ge
lang es, trotz großer Schwierigkeiten in der Beſchaffung der
Baumaterialien und Baugelder, eine muſtergiltige Klein
hausſiedlung von 50 Häuſern zu ſchaffen Infolge der
fortſchreitenden Induſtrie in der Umgegend von Bitterfeld
macht ſich in Brehna eine ſtarke Wohnungsnot bemerkbar

Deſſau, 22. Nov. Am Sonnabend ſtanden nicht we
niger als 30 Eheſcheidungen vor dem Deſſauer Gericht zur
Verhandlung, für kommenden Sonnabend ſind ungefähr
ebenſoviele angeſetzt. Auch ein Zeichen der Zeit.

Günthersberge. Hohe Pachtpreiſe wurden bei der
Neuverpachtung der Domäne Bärnterode geboten. Während
der bisherige Beſitzer Oberamtmann Kummer für die Domäne
mit 600 Morgen, teils Wieſenland, rund 5000 M. zahlte,
hat der nene Pächter, ein Gutsbeſitzer aus der Kaſſeler Ge
gend, 42000 M. jährliche Pacht geboten. Das beträgt für
den Morgen rund 70 M. gegen bisher 8 M. Oberamt
mann Kummer hatte die Domäne durch ſeine reinraſſige
Rindviehzucht hochgebracht.

Spöreit. Bohrungen wurden in letzer Zeit auf hie
ſigem Gelände vorgenommen, die die Erſchließung gewaltiger
Waſſermengen zum Ziele hatten und zur Deckung des
Waſſerbedarfs des geſamten Bitterfelder IJnduſtriege
bietes ausreichen ſollten. Man iſt hierbei tatſächlich auf
die erhofften Waſſervorräte geſtoßen, doch dürfte die Aus
führung des Unternehmens noch auf Schwierigkeiten ſtoßen,
da die Landwirte dadurch eine Entwäſſerung ihrer frucht
baren Aecker befürchten

Bernburg, 22. Nov. Der Wächter Kaiſer der Kali
werke Aderſtedt kam in der Nacht zum Sonntag auf tra
giſche Weiſe ums Leben. Er revidierte die Gebäude des
Werkes, wobei ein Wachhund eines in einem Blockhaus
untergebrachten Obermonteurs anſchlug. Darauf ſchoß der
Obermonteur mit einem Gewehr aus dem Kammerfenſter
heraus auf den Wächter, da er ihn für einen Dieb hielt,
und traf ihn tödlich in die Bruſt. Der Erſchoſſene hinter
läßt 6 Kinder.

Halle, 22. Nov. Der Kaufmann Obolski und der
Mechaniker Schubert in Halle ließen durch einen Litho
graphen Hunderte von Zuckermarken fälſchen und brachten
ſie in den Verkehr. Das Schwurgericht verurteilte darauf
Obolski zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, Schubert zu
2 Jahren Gefängnis

Peißen, 21. November. Jn einer der letzten Nächte
räumten Diebe die dicht am Dorfe ſtehende Mühle aus,
konnten aber nur etwa zehn Zentner Mehl fortſchaffen,
während ſie vierzig Zentner Getreide im Graben liegen
ließen. Eine verdächtige Spur führte in das nahegelegene
Dorf Gröba, doch konnten die Täter noch nicht ermittelt
werden.

Teutſchenthal, 23. Nov. Am vergangenen Sonnabend
wurde am hellen Tage das Geſchirr des Amtsrats Wentzel
auf der Straße zwiſchen Etzdorf und Stedten von 3 be
waffneten jungen Burſchen angehalten und die Lohngelder
geraubt. Amtsrat Wentzel hat für die Ermittlung der
Räuber 3000 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Weißenfels, 22. Nov. Jn Streckau ſchoß der 65jäh
rige Bergarbeiter Brix auf ſeine 25jährige Geliebte, die
Kriegerwitwe Meiſter, Mutter ſeiner 2 unehelichen Kinder,
und verletzte ſie ſchwer am Oberſchenkel. Darauf verſuchte
er, ſich ſelbſt zu töten. Beide ſind im Krankenhauſe Zeitz
Am Aufkommen des Brix wird gezweifelt

Kemlitz bei Uckro. Die Unſicherheit auf dem Lande
und namentlich in den kleinen Ortſchaften nimmt durch
Räubereien, Ueberfälle uſw. von Tag zu Tag zu. Nach
wiederholten Einbrüchen und Einbruchsverſuchen in unſerem
Ort hatte man es in der Nacht vom Montag zum Diens
tag auf den Viehbeſtand des Landwirts Richter in Kemlitz
abgeſehen. Die Diebe drangen morgens gegen 3 Uhr in
die Stallgebäude desſelben ein und machten ſich ſofort da
bei, das Vieh an Ort und Stelle abzuſchlachten. Nachdem
ſie bereits 9 Gänſe und 1 Schwein getötet hatten, wurden
die Einbrecher, als ſie ſich anſcheinend an einem 2. Schwein
vergreifen wollten, von den inzwiſchen wach gewordenen
Bewohnern geſtört und flüchteten durch den anſtoßenden
Garten. Jn der Dunkelheit war es ihnen ein leichtes, un
erkannt zu entkommen. Eine zurückgelaſſene Spur, die ver
folgt wurde, bewies, daß die Diebe mit Pferd und Wagen
vorgefahren waren, um ihre Beute in Sicherheit zu bringen.
Die geſchlachteten Gänſe wurden ſpäter in einem Sack ver
packt im Garten aufgefunden. Die angeſtellten Ermittelungen
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Um ſich gegen
derartige Ueberfälle wirkſamer zu ſchützen, wollen die Ein
wohner von Kemlitz nun neben dem Nachtwächter noch eine
dauernde Nachtwache ihrerſeits einrichten.

Vermiſchte Nachrichten.

Berlin, 23 Nov. Eine Goldverſchiebung verhindert
Einer Blättermeldung zufolge wurde auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin eine Goldſendung angehalten, die ſich
in einem Güterwagen befand und aus 109 Kilogramm
Goldbarren beſtand. Die Sendung kam vom Saßnitzer
Hafen aus Schweden und war für Baſel beſtimmt. Die
Beſchlagnahme wurde von der Staatsanwaltſchaft beſtätigt.
Es handelt ſich anſcheinend um eine Goldverſchiebung
größeren Stils.

Das Finanzminiſterium ſchätzt die Ausgaben Preu
ßens für Tumultſchäden und Ausgleich von Schädigungen
in den Grenzgebieten auf 1 Milliarde Mark, die zu dem
bisherigen Zweimilliarden Defizit hinzutritt. Die neue Milli
arde ſoll durch Anleihe gedeckt werden.

o Das Ende eines Mörders. Der mehrfache Mörder
und Bandenhäuptling Emanuel Tkotz aus Bielſchowitz bei
Hindenburg (Zabrze) Oberſchleſien, der kürzlich den Ober
wachtmeiſter Wiczorek und den Landjäger Schieleit auf
offener Straße erſchoſſen hatte, wurde in Eintrachthütte mit
zwei andern Verbrechern verhaftet. Bei ſeiner Einlieferung
in das Hindenburger Gerichtsgefängnis verſuchte der Mörder
den Polizeibeamten zu überfallen. Der Beamte griff in der
Notwehr zur Waffe und verwundete Tkotz durch einen
Unterleibsſchuß. Tkotz ſtarb bald darauf.

o Vierfacher Mord wegen Abweiſung eines Liebes
antrages. Der gemeldete vierfache Mord in Altenhagen
iſt dahin aufgeklärt worden, daß der bei dem Hofbeſther
Bödeker bedienſtete Ruſſe Geraſin Geruckowo Bödekers
Tochter einen Liebesantrag machte und abgewieſen wurde.
Aus Rache ermordete er dann die ganze Familie Bödeker.
Geruckowo war aus Rußland geflüchtet, um nicht am Polen

feldzug teilnehmen zu müſſen. S e
O Rückgabe dentſcher Seebäderdampfer. Die See

bäderdampfer „Cobra“, „Silvana und „Kehrwieder“ kehren
in den Beſiz der Hamburg Amerikalinie zurück. Nach

Entſcheidungen hat die Entente dieſe Entſcheidung
getroffen

o Georg her Enthaftung abgelehnt. Die Be
ſchwerde, die der Dramatiker Georg Kaiſer gegen ſeine Ver
haftung eingelegt hatte, iſt, wie aus München gemeldet
wird, verworfen worden.

O Ein ganzer Ort in Flammen. Der etwa 1000 Ein
wohner zählende Flecken Artlenburg in der Lüneburger
Heide iſt von einem furchtbaren Unglück heimgeſucht worden.
Es brach ein Brand aus, der faſt alle Gebäude des Ortes
ergriff. Schwerer Sturm vereitelte die Löſcharbeit, und es
wurden an 40 Häuſer ein Raub des Feuers.

S Schwediſche Hilfe für die Gefangenen in Sibirien.
Aus Stockholm wird gemeldet: An das Kbergangslager in
Narwa, wohin das ſchwediſche Rote Kreuz bereits Waren
im Werte von 100 000 Kronen geſandt hat, geht demnächſt
eine neue Sendung im Werte von 140 000 Kronen ab, und
in einiger Zeit folgt eine weitere im Werte von etwa 60 000
Kronen Sendungen ſollen teils im Übergangslager an
Kriegsgefangene im Baltikum, teils in Verbindung mit der
Nanſenhilfe durch Delegierte des ſchwediſchen Roten Kreuzes
unter den Kriegsgefangenen in Sibirien verteilt werden

ſteht zum Verkauf

o Kloſter Wighänſel niedergebrannt. Jn ber Kirche
des Kloſters Waghäuſel in Ba
Kloſterkirche wurde ein Raub

den brach Feuer aus. Die
der Flammen. Der Brand

griff auch auf das angebaute Kloſtergebäude über und ver
nichtete hier die wertvolle Bibliothek. Die Wohnräume
ſind vom Feuer verſchont geblieben. Als Brandurſache
wird Kurzſchluß vermutet. Das ganze Jnnere der Kirche
mit ſämtlichen Altären iſt vernichtet, auch eine Monſtranz
mit dem Allerheiligſten iſt dem Feuer zum Opfer gefallen.
Von dem Kloſter ſtehen nur noch die Umfaſſungsmauern.
Nur die Kloſterzellen und die Sakriſtei ſind erhalten.

5 Ein wunderliches Steuerobjekt. Der Gemeinderat
der großen ſaarländiſchen Jnduſtriegemeinde Völkingen
(33 000 Einwohner) faßte den Beſchluß, den Betrieb einer
„Wahrſageeinrichtung“ mit 40 Mark täglich zur Kommu
nalſteuer heranzuziehen.

O Tod eines bekannten Schauſpielers. Max Hofpauer,
einer der bekannteſten deutſchen Schauſpieler, iſt in München
im 75. Lebensſahre geſtorben. Er organiſterte im Jahre
1880 die Gaſtſpiele der „Münchener“, mit denen er nicht
nur durch ganz Deutſchland ſondern auch nach Rußlanb,
Oſterreich, der Schweiz und 1890 nach Amerika zog, überall
großen Erfolg einheimfend. Er ſelbſt wirkte in dieſen Gaſt
ſpielen an hervorragender Stelle.

5 Errichtung eines Reichswirtſchaftsmuſenms. Jn
Leipzig wird unter dem Namen Reichswirtſchaftsmuſeum
ein Jnſtitut für deutſche Volkswirtſchaft errichtet. Seine
Grundlage bildet das Deutſche Kriegswirtſchaftsmuſeum, das
1917 gegründet wurde. Das Muſeum ſoll in der Lage ſein,
ein Bild der deutſchen Volkswirtſchaft in ihren Haupt
zweigen und von den Veränderungen, die durch die Kriegs
wirtſchaft notwendig waren, zu geben. Der Beſucher ſoll
Aufſchluß erhalten über die Rohſtoffe, ihre Herkunft und
ihre Verarbeitung; er ſoll erkennen, was aus Deutſchland
ſtammt, und inwiefern wir vom Auslande abhängig ſind.
Die Schwierigkeiten der Einfuhr, des Transportes und die
Notwendigkeit der Bevorzugung deutſchen Materials ſollen
gezeigt werden.

O Die Diebſtähle im Dresdner Reſidenſchloß werden
vorausſichtlich im Dezember die Gerichte beſchäftigen. An
geklagt ſind die nach der Revolution zu Schloßkommandanten
ernannten Volksbeauftragten Frieß und Fenſch. Sie empfingen
fortgeſetzt Kunſthändler, namentlich aus Berlin, im Wettiner
Schloß, wo ſie ein üppiges Leben führten. Jn ihrer Privat
wohnung wurden aus den Schloßgemächern verſchwundene
koſtbare Olgemälde, Hirſchgeweihe und Kleidungsſtücke mit
den Jnitialen des Königs Friedrich Auguſt vorgefunden
Vier kunſtvoll ausgeſtattete Uhren haben die Schloßhaupt
leute nach Berlin verkauft. ebenſo einen altertümlichen
Teppich aus dem Arbeitszimmer Auguſts des Starken.
Decken und Vorhänge wurden an Dresdner Weinwirte und

Kaffeehausbeſttzer verſchachert.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. AdventsSonntag, Vorm. 9 Uhr Gottes

dienſt, daran anſchließend:
Herr Pfarrer Lange.

Beichte und heil. Abendmahl

n der Schloßkirche kein Gottesdienſt
atholiſche Kirche: Sonntag

vorher Beichte.
vorm. 11 Uhr Gottesdienſt

Anzeigen.
Fahr Pelz und

Wagendecke
guterhalten, zu verkaufen bei
W. MWaisch, Torgauerſtr. 11.

Winter- Ueberzieher
für große Figur, 54 Mk. verkauft

Mühlenfſtraße 27, links

Anzug Roth,
Paar Sthaftſtiefel
zu verkaufen bei

Manm, Gärtnerſtr. 7.

Hute Reisin besen
verkauft Jnvalide Rock

Hinterſtr. 16.

Eine Kuh
hochtragend,

Hinterſtraße 6.

Mohrrüben
und Rürbiſſr

empfiehlt

Roſt's Gärtnerei
Junges Mäclehen,

15- 16 Jahre alt, ſucht
Frau Mittag

Lichtenburg b. Prettin.

Hanf-Bindfaden
in verſchiedenen Stärken

Ein Paar neue hohe
Damen Stiefel,
CTheveraux, Größe 37, zu ver
kaufen. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

AAAAAAAA
Schmidt's

Zahn Praxis
Zessen, Teiephen Hr. 91

Sproöchstunden
4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Atttwochs gesehloggesn.

Künstlich. Zahnersate, Zahn-
Zehben mit Betänbung,
lombieren hoher Zäbne.

Zohanälung für die Lanäkranken-
Kasse Torgen

M

Verſandtkartons
in verſchiedenen Größen

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Mahhi- Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à I und 150 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

SchreibBlocs
(Griefpapier à 50 Blatt) in

Quart und Oktavformat
empfiehlt Herm. Steinbeiß. empfiehlt Herm. Steinbeiß.



mann erbitte ſofort an Dtſchäfteſteie s d Zt

Bekanntmachung.
Am 5., 12. und 19. Dezember 1920 iſt es den

Jnhabern von Geſchäften geſtattet, dieſelben
wie an Wochentage n offen zu halten.

Während der Zeit des Gollesdienſtes ſind jedoch die Ge
ſchäfte zu ſchließen

Annaburg, den 25. November 1920
Der Amts- Vorſteher Schaefer

Bekanntmarchung,
betreffend Kraftſtromabgahbr.

Zufolge Ueberlaſtung der ſtromliefernden Kraftſtationen
ſehen wir uns gezwungen, auf Anordnung des Reichskohlen
komimiſſars Abt. Elektrizität die nachſtehenden Einſchränkungs
beſtimmungen zu erlaſſen

Von nachm. 4.00 bis abends 9.00 Uhr iſt jeglicher
Motorenbetrieb unterſagt;

die Benutzung der Motoren ſoll möglichſt auf die
Nachtzeit von 9.00 Uhr abends bis 6.00 Uhr
morgens verlegt werden;

die vorjährige Dreſchordnung hat auch in dieſem Jahre
bis zur Zuſtellung einer neuen Dreſchordnung,
welche in den nächſten Tagen erſcheint, Gültigkeit.

Jedem Landwirt wird es zur dringenden Pflicht ge
macht, nur an den durch die Dreſchordnung feſt
gelegten Tagen den Dreſchmotor zu benutzen.

Die Nichteinhaltung vorſtehender Anordnungen hat unver-
meidlich Stromunterbrechungen von längerer Dauer ſeitens der
ſtromliefernden Werke zur Folge und gefährdet die geſamte
Stromlieferung an die Elektrizitätsverbraucher.
Vertrauensmann des Reichs Landelektrizität G. m. b. H.
kommiſſars für die Kohlen Aeberlandwerk Liebenwerda
Verſorgung Abt. Elektrizität zu Falkenberg.

Arm rn
An die Bürger von Annaburg und die

Landwirte der Umgegend
Der ſtaatl. konzefſ. Desinfektor und

Rammerjä ger Diekmaun
trifft in den nächſten Tagen beſtimmt hier ein, um Ratten,
Mäuſe (auch bei gefüllten Scheunen und Speichern), Schwaben,
Wanzen uſw. wirklich radikal unter einjähriger ſchriftlicher Ga
rantie zu vertilgen. Zahlreiche Referenzen und Dankſchreiben
großer Fabriken und Güter, ſowie ſtaatlicher Betriebe ſtehen zur
Verfügung. Beſtellungen nur unter Kammnmerxjäger Diek-

Eelephon 24.

gFriſche grüne Heringe

empfiehlt Sonnabend früh
Theohbalakt Sohunkoe.

Reines amerikaniſches
Schweineschmalz
wieder neu eingetroffen und empfiehlt

Konsum- Verein
Der Vorſtand.

Aen na Atelter

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkranmis-
heiten, Momben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, DZahn ziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Anhnersatzes,
S ESprechſtunden täglich 9- 12, 3 6 Ahr.

Telephon Nr. 33.

dahin on und Famerrm
nen ind Angegend.

E. G. m, b. H.
n verehrten Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis,
unſere JirAatrise

Weihnachts Ausſtellungmit vielen Man ausgeſtattet und

von Montag, den 28. d. Mts. ab eröffnet
iſt. Wir empfehlen dieſelbe gefälliger Beachtung

Der Vorstand

An sehts odnempfiehlt in großer Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Wilhelm Schroedter, Dentiſt S

Sonntag den 28. Novbr., abends 7 Uhr
im Saale des „Bürgergarten“

TheaterAbend des gugendvereins.
Zur Aufführung n

Ounlcel Bolen
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Fritz Reuter.

Nach dem Theater Tanzkränzchen.
Um zahlreichen Beſilch bittet der Vorstand

NB. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von
2. Mk. pro Perſon erhoben. Etwaige Ueberſchüſſe ſollen zur
Erweiterung der Jugend-Bücherei dienen.

tet tet tetJ III

Annaburger Pichtspi elhaus

mee mmSonntbend den 27. Novbr. abends 8 An

e. e
Santet

eines weiblichen Dämons Glück u. Ende,

dargeſtellt in 5 Akten. Motive von Carl Schönfeld.

Der Erbe von Walkerau,
Luſtſpiel in 3 Akten.

Ergebenſt ladet ein Aug. Sehlinkev.

III

T

22 es

S nnnnnntennchetetDäumichen's Snal, Anngburg-

Walden Gastspiel
Montag, den 29. November, abends 8 Ahr.

Nowität l Spannend G Aovwität
Das neueſte Werk von Hermann Sudermann-

Die Raschoffs.
Ein Schauſpiel in 5 Akten.

Preiſe ger Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal:
ſitz Mk. 1. Platz 8. Mk., 2. Platz 2 Mk.Abendkaſſe Sperrſitz 450, 1. Platz 3.50, 2. Platz 2.50 Mk.

Jn den Zwiſchenpanſen konzertiert die Rohr' ſche Kapelle

Sperr

Hänſel, Gretel und die Knusperhexe.
Zaubermärchen mit Geſang in 3 Akten von E. Humperdinck

Preiſe: Sperrſitz 150 Mk. 1. Platz 1. Mk. 2 Platz 60 Pfg

Kegelkluh Freie Bahn.
Zu dem am Sonnabend, den 27. d. Mts. im Saale desGeſellſchafts hauſes ſtattfindenden

Bereins- Kränzchen
ladet hiermit freundlichſt ein

n 8 Uhr. Der Vorstaunet-
Mene el.Sonntag den 28. Novbr., von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein Schuner.
rigen Saal NaundorfWalden Gaſtſpiel
e 28. en 8 eSchwan in 5 e von G. e

Nachmittags 4& Ahr e Kindern Vonstellung-
königin Tausendschön und Prinzessin Hässlieh.

Preiſe der Plätze wie bekannt.

Zum Weihnachtsfeſte!
schönes Geschenk

ist un hleibt ein

e gutes Buch5 große Auswahl in Jugendſchriften beliebter Au
porer t. am Lager befindliche Bücher werden ſchnellſtens

Ang.

beſorgt
dienen ſollen, bitten wir ſchon jetzt beſtellen zu wollen.

Herm. Steinbeiss, Buchhandlung.

9996Kalender,
Abreiß Wochen und

Wand Kalender,
KalenderBlocks empfiehlt

Bei unſerm Scheiden
von Annaburg ſagen wir
allen Freunden und Be

kannten ein
Herzlich behewohl

Familie
Ernſt Finzelberg.

e

Herm. Steinbeiß.

Gesellschaftshaus.
Dienstag, den 30. Novbr., abends 8 Uhr

Großes Streich Konzert
ausgeführt von der

Otto Kunast' ſchen apelle-Liſterfehrda.
e Gutgewähltes Programm.

Nach dem Konzert Tanzkränzchen
Der Saal iſt gut geheizt.

Ergebenſt laden ein
Der Wirt:

H. Thielemann.
Otto Kunast,

Kapellmeiſter.

D

Moderne Brieſpapiere
in Mappen und Kassetten

sind in großer Auswahl in
aparten Mustern und guten
schreibfähigen An ein

Nachmittags 4 Ahr: Grote Jugendvorstellunge

Riegel

ähſens en Romane 2e., welche als Feſtgeſchenke 7

el

getroffen

H. 8
S

teinbeiß, Paplerhanchang

ff. Dgarren
empfiehlt

e Große Auswahl in
um Zigarstten

Handarbeiten
(vorgezeichnet) wie Deckchen,
Läufer, Kiſſen uſw. empfiehlt

Raschke.
Dentſaye

KernKeife
J. G. Hollmigs Sohn.

Papier
Tischläufer
mit paſſenden Servietten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gummi
Hoſenträger

und

Strumpfhalter
in allen Preislagen empfiehlt

A. Raschke.
klüsslgen beim

empfiehlt Herm Steinbeiß.

Gla za ärße
J. G. Hollmigs Sohn.

empfiehlt

Bei Rheumatismus, Gicht,
Gliederreißen, Steifheit der Ge
lenke, Gliederlähmung gebrauche
man Draeſel's Roſenſtengel
Spiritus als Einreibungs- und
Maſſagemittel ſeit altersher an
gewandt Flaſche Mk. 8.50.

Grüne ApothekeErfurt 322 hete

n erntet

J. G. Hollwigs Sohn.

Raninchenzucht- Verein
Annaburg und Amgegend.

Sonntag, den 28. Novbr.
nachmittags 4 Uhr

Versammiung

im e zur Sder iſt notwendig

Der Vorstand

Naundorf.
Sonntag, den 28. Novbr.

von nachm. 4 Uhr ab im Saale
des Herrn Müller
TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet
der Vorſtand des Arbeiter

Radfahrer Vereins

Col. Ranndorf.
Sonntag, den 28. Novbr.

Tanzmuſik,
Eintritt 80 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
Albert Schimmpf.

e
S hZahn treter

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

Pape, prakt. Hentiſt
Wittenberg

e

Familie

Heute Morgen 9 Uhr verſcied nach langem,
ſchwerem Heiden unſer lieber Sohn Und Bruder

Ericoh im lter von 8 gahren
Dies zeigt tiefbetrübt an

Gustaw Sensiclk-
Hnnaburg, den 26. Novbr. 1920.

Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbelß, Annaburg




	Annaburger Zeitung
	1920
	Monat
	Tag
	Nr. 95.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






